Leistungsbeschreibung Trafoabschirmung mit MagnoBlock®  

1.1 Magnetfeldabschirmung der Trafoboxen

Der Traforaum/Die Trafozellen befinden sich im 1. UG des Gebäudes. Dadurch werden in den umliegenden Nutzungsbereichen magnetische Felder auftreten. Um die angrenzenden Nutzungsbereiche feldarm zu halten, ist eine Flächenabschirmung zur Reduktion niederfrequenter, magnetischer Felder zu installieren.

Ausführung der Magnetfeldabschirmung: 

Die Magnetfeldabschirmung ist auszuführen aus magnetisch hochwirksamen Si-/Fe-Metalltafeln in Verbindung mit Aluminiumtafeln.

Mehrere Schichten magnetisch wirksamer Metalltafeln aus Si-/Fe-Legierung werden feldlinienbezogen einzeln geschichtet verlegt. An den Stoßstellen werden die Schichten überlappt, um einen Feldaustritt wirksam zu verhindern. Ein Verschweißen der Stoßstellen kann entfallen.

Die Anfangs- und Abschlussschicht aus Aluminium reduziert den Anteil vertikaler Feldanteile. Die Stoßstellen der Aluminiumtafeln werden mit robustem Aluminiumklebeband versiegelt.

Die gesamte Fläche ist aus Gründen der elektrischen Sicherheit, an ggf. mehreren Punkten, mit dem Potentialausgleich des Gebäudes zu verbinden.

Schirmungsziel ist die Reduzierung der magnetischen Flussdichte in den darüber/daneben/darunter liegenden Bereichen auf einen Grenzwert von maximal 1µT (Mikrotesla) zur Sicherstellung der EMV von Geräten/Systemen in den darunter liegenden Bereichen und in Anlehnung an aktuelle Normen des vorbeugenden Gesundheitsschutzes innerhalb Europas, z.B. der schweizerischen NISV.

Lieferung & Montage erfolgt incl. der benötigten Klein- und Befestigungsmaterialien.

Abschirmfläche von __________ qm als Boden-/ Decken-/ Wandabschirmung.

Fabrikat der Planung / Qualitätsstandard:

EMV-tech System MagnoBlock®   (gleich- oder höherwertig)
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1.2 Magnetfeldmessung

Nach Inbetriebnahme der Anlagen werden in den Bereichen, die unter/über/neben der Trafobox gelegen sind, Magnetfeldmessungen durchgeführt. 

Die Messung dient dazu, die Einhaltung des Grenzwerts der magnetischen Flussdichte von 0,4µT (Mikrotesla) gem. DIN/VDE 0100-710 zu überprüfen. 

Die Messergebnisse werden in Form eines Prüfberichts dokumentiert. 

Der Prüfbericht muss mindestens enthalten:

· Belastungsdaten der Störquellen

· Datum und Uhrzeit der Messung

· Fabrikat und Typ der verwendeten Messgeräte

· Grundrissauszüge und Eintragung der Messstellen

· Messdaten

· Unterschrift des Messbeauftragten.

